
9

1648 April 25 . , [Abtei ] Einsiedeln A

SCHREIBEN VON [KANZLER] HANS JAKOB WEISSENBACH AN [ALT] AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Heüt ist mir beygelegtes Schryben 1 Von H. [Obervogt der Herrschaft
O (

Gottlieben , Johann Franz ] Anthoni Wirtzen [ =Wirz ] zukommen , Mit disem
begeren , dass Jch solches Erster gelegenheit dem Herrn (wie hiemit be¬
schicht ) Zuschicken solte.



Dissem nach hat der Schryher Von Richenburg [ =Reichenburg ] mir nechst-
malen hinderlassen , dass Jch den Herren pitten solle , dass man Jhme
sein Vassli [mit Salz ? , mit welchem Zurlauben Handel trieb ] lehren Und
widerumb nacher Horgen Schicken welle , dan Er sige selbiges Vonnot-
ten.

Wegen Peter Kaiser [ =Keiser ] wegen des bruoder Carlis [ Weissenbach]
Schuldt Zu Baden werde Verichtet haben , Erwarte Jch Zu Vernemmen . Fals
Er ohne geldt heimbkommen ist , [ ( ] wie Jch sorg trag ) so wult Jch diser
tagen selbsten hinab reisen . Thun mich damit dem Herrn Schwageren
dienstlich befelen . . . ".

1) s . AH 103/13
2 ) Gottlieben war eine Herrschaft des Bistums Konstanz.

Original , mit Siegel AH 103 , 54
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